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Im Hafen von Le Havre lag die «Paris» vor Anker, um am 19. April, mittags 12 Uhr, mit 2500 Passagieren nach New York auszulaufen. In der Nacht zum 19. April
um 10 Uhr brach in der Bäckerei des Dampfers das Feuer aus. Trotz des sofortigen Eingreifens der Bordfeuerwehr, der gesamten Hafenfeuerwehr und der Feuerwehr
der Stadt Le Havre konnte das Feuer nicht auf seinen Herd beschränkt werden, sondern breitete sich sehr rasch über alle Ueberwasserräume des ganzen Schiffes aus.

Bis gegen 10 Uhr des 19. April stand der Koloß noch aufrecht am Quai. "Während dieser Zeit konnten Kunst-
gegenstände im Werte von vielen Millionen Franken, die für die Weltausstellung in New York bestimmt waren,
inSicherheit gebracht werden. Ebenso konnten eine Goldsendung im Werte von 75 Millionen Franken und zehn J§
amerikanische Flugzeuge, die sich an Bord befanden, gerettet werden. Dann begann sich der Rumpf immer
mehr zu neigen, und abends um 6 Uhr hatte er sich ganz auf die Seite gelegt.

Aa L?a<ure, dan* /a nait gai précédait *on départ poar /Veto-Torfi, /e /ea éc/afe « fiord da pagaefiot de /axe
«Pari*». 3/a/gré /'interuercricw immédiate der pompier*, /orce /at de *e rendre compte gae toa* /er ef/ort* étaient
fain*. On parvint cependant à *aai>er /a majeure partie da /ret; /er trérorr arti*tigae* emfiargaé* à dertination
de /a «A/ew-Yorfi Wor/d'* Pair», 75 mi//ionr de /ingot* d'or et dix aw'onr américainr.
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Ausgebrannt und gekentert
Der Brand des Luxusdampfers «Paris» im Hafen von Le Havre

" rijjw*"""

Seit dem 19. April abends 6 Uhr liegt die «Paris» so als Schiffsleichnam
im Hafen von Le Havre. Mehr als zur Hälfte im Wasser, liegt der schöne

Dampfer auf Grund, unrettbar verloren. Er kann nicht mehr auf-
gerichtet, sondern muß an Ort und Stelle gesprengt und abgewrackt
werden. Für den Verkehr im Hafen bildet er ein großes Hindernis.

79 afrii a rix Nearer da *oir. Coacfié rar /a fiande, /e «Pari*» ert aax troir
gaart* immergé, irrémédiafi/ement perda. Le pagaefiot était arraré aaprèr
der compagnie* ang/airer et /rawfairer poar ane romme de 96 mi//ion*.

Zwei Matrosen der Besatzung verlassen mit ihren geretteten
Habseligkeiten den Hafen von Le Havre. Bei der Katastrophe
sind zwei Feuerwehrleute und ein Matrose infolge Rauchver-
giftung umgekommen.

Lntre /a fiaie immofii/e et maette der rpectatearr, deax rerca-
pér gaittent /e port.

Am 18. April ist die französische
Handelsmarine von einem schwe-

ren Verlust betroffen worden. Im
Hafen von Le Havre ist der Luxus-
dampfer «Paris», Eigentum der
Compagnie Générale Transatlan-
tique, einem Brand zum Opfer ge-
fallen und gekentert. «Paris» war
das drittgrößte Schiff der französi-
sehen Handelsflotte. Sie stand seit
1921 im Dienst, hatte eine Länge
von 225 m und eine Wasserver-
drängung von 34 500 Tonnen. Der
Dampfer war für 96 Millionen
Franken bei englischen und fran-
zösischen Gesellschaften versichert.

L fncene/ze c/zz

«Pttm»

Der Kapitän der «Paris» begibt sich an
Land. Als der Dampfer sich auf die Seite
zu neigen begann, konnten die noch an Bord
sich befindenden Menschen nur noch mit Hilfe
des Krans in Sicherheit gebracht werden.

Le capitaine gaitte /e fiord, par /a foie
de* air*.

Dieser Mann, auch zur
Besatzung der «Paris»
gehörend, erlebte die
Katastrophe schlafend.
Als das Feuer um 10 Uhr
abends ausbrach, hatte
er sich bereits in seiner
Kabine niedergelegt. Er
erwachte erst morgens
um 10 Uhr, als das Schiff
bereits tüchtig Schlag-
seite hatte und er darum
aus dem Bette rollte.
Aber auch er konnte sich
mit dem Kran als letz-
ter in Sicherheit bringen.

Le dernier rescapé. Ce
*feward dormit tran-
gai/Zement toafe /a nait
à fiord da pagaefiot en
//ammej, Le naf ire don-
nant de /a fiande, z/ /ai
précipité en fia* de *a
coacfiefte, ce gai /e ré-
fei//a.
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K i t r o s s e r-H u g Block

Luftaufnahme des geken-
terten Dampfers «Paris»
im Hafen von Le Havre
am Tage nach dem Brand.
Um die Zirkulation der
Hafenboote und Schlep-
per nicht zu behindern,
sind die Masten der «Pa-
ris» bereits gekappt.

Lae aérienne da «Pari*».
Poar ne pa* /aire ofi*tac/e
d /a ezren/ation da port,
le* nzdt* da tran*at/anti-
gae ont été *cié.
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